
Tagebau Cottbus-Nord

Schlagwörter: Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Cottbus, Neuhausen / Spree, Teichland

Kreis(e): Cottbus, Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

Der Tagebau Cottbus-Nord liegt ca. 5 km nordöstlich von Cottbus. Erste Vorbereitungen für den Aufschluss des Tagebaus und

damit auch der Grundwasserabsenkung wurden bereits Mitte der 1970er Jahre getroffen. Vom 08.04.1981 bis 23.12.2015 wurde

das ca. 8 bis 10 m mächtige 2. Lausitzer Braunkohlenflöz (größte Teufe 32-40 m) abgebaut und über Kohlezüge ins Kraftwerk

Jänschwalde gebracht.

Aufgrund der horizontalen Ausrichtung der Lausitzer Flöze ist ein sehr effizienter Tagebaubetrieb durch Direktversturz mittels

Abraumförderbrücken möglich. Diese Gewinnungs- und Fördertechnologie stellt eine Lausitzer Besonderheit dar.

Durch den Tagebau Cottbus-Nord wurden 2.962 ha Land in Anspruch genommen, 903 Menschen umgesiedelt und von 1981 bis

2010 insgesamt 820,6 Mio. m³ Abraum bewegt und 173,3 Mio. t Rohkohle gefördert. Der Tagebau Cottbus-Nord war der letzte

Tagebau Deutschlands, in dem die Rohkohle direkt mit einem werkseigenen Zug abtransportiert wurde. Er belieferte das Kraftwerk

Jänschwalde, das drittgrößte Kraftwerk Deutschlands, wo die Rohbraunkohle verstromt wurde.

Seit Beendigung der Förderung wird die Bergbaufolgelandschaft durch Aufforstung und vor allem Flutung rekultiviert. Mit dem

Cottbuser Ostsee soll der größte See des Lausitzer Seenlandes entstehen.

Bereits 1982 wurde in der Zeitschrift „Architektur in der DDR“, Heft 11, ein erster Entwurf der Bergbaufolgelandschaft veröffentlicht.

Er zeigt sowohl die Außenhalde als auch einen, wenn auch kleineren, Cottbuser See, zudem Flächen für Landwirtschaft, Wein-

und Obstanbau sowie Fischteiche.

Auf der 1975-1984 entstandenen Außenhalde Bärenbrück (Objektnr. 32000581) fanden bereits in den 1970er Jahren

Aufforstungsarbeiten statt. Die Konzeption für die Rekultivierung wurde vom BKW Cottbus und vom Büro für Territorialplanung

Cottbus erarbeitet. Es liegen zudem Pläne zur Hangsicherung des östlichen Steilhangs und zur Wiedernutzbarmachung der Halde

von 1979/1980 vom Projektierungsbüro für Garten- und Landschaftsgestaltung, Großschönau vor.

Die Rekultivierung der ehemaligen Tagebauflächen wird von der LEAG, und für die sogenannten rückwärtigen Bereiche von der

LMBV, auf Basis des Abschlussbetriebsplans von 1997 durchgeführt. Große Flächen im Nordosten werden oder sind bereits

aufgeforstet. Eine große Fläche im Südwesten soll vom zukünftigen Ostsee, der seit 2019 in Flutung begriffen ist, eingenommen

werden. Insbesondere in den gekippten Uferböschungen des künftigen Ostsees wurden Rütteldruckverdichtungen und
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Fallgewichtsverdichtungen durchgeführt.

  

   Datierung: 

   

 Abbau: 1978-2014
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   BKM-Nummer: 32000474

 

(Erfassungsprojekt Lausitz, BLDAM 2023)

Tagebau Cottbus-Nord

Schlagwörter: Tagebau
Ort: Dissenchen
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 47 9,34 N: 14° 25 58,82 O / 51,78593°N: 14,43301°O
Koordinate UTM: 33.460.890,36 m: 5.737.380,97 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.461.010,75 m: 5.739.232,04 m
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